
Mit PragmatiKK dem 
Stress vorbeugen
Eigentlich weiß jeder: Psychische Belastungen scha-
den der Gesundheit und machen weniger produktiv. 
Die Beurteilung und Verminderung psychischer 
Belastungen ist gesetzliche Vorgabe. Doch vor allem 
kleinere Betriebe werden selten gegen Arbeitsstress 
aktiv und vergeben damit Chancen, Gesundheit und 
Produktivität zu fördern.

Die Gründe: Es fehlen Zeit und Ressourcen, sich neben 
dem Kerngeschäft mit dieser Thematik auseinander-
zusetzen. Es fehlen jedoch auch leicht umsetzbare 
Lösungen, um Arbeit besser zu gestalten, Belastungen 
abzubauen und damit Stressfolgen wirksam vorzu-
beugen.

Das interdisziplinäre Forschungsprojekt PragmatiKK 
untersucht jetzt: Welche Maßnahmen helfen kleinen 
und Kleinstunternehmen (KKU) wirklich bei der Stress-
prävention weiter?

Als Studienteilnehmende lernen Sie effiziente An-
sätze zur Stressprävention kennen.

Studieninteressierte  
gesucht
•  Sie arbeiten in einem Unternehmen mit weniger als 

50 Mitarbeiter/innen?

•  Sie möchten etwas gegen Stress am Arbeitsplatz 
tun und dabei die gesetzlichen Arbeitsschutzan- 
forderungen erfüllen?

•  Sie wollen in die Gesundheit aller im Betrieb inves-
tieren, um langfristig erfolgreich zu sein?

Dann unterstützen Sie uns mit Ihrem Betrieb im 
interdisziplinären Forschungsprojekt PragmatiKK!

www.stresspraevention-im-betrieb.de

Nehmen Sie 

an unserer 

Studie teil!
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Projektziel:  
die passende Lösung
PragmatiKK untersucht,

•  warum in KKU wenig über Stressprävention  
bekannt ist,

•  wie sich die Ansprache der Zielgruppe  
verbessern lässt,

•  welche Maßnahmen nachhaltig Stressprävention  
in KKU verankern

und entwickelt im letzten Schritt eine Online-Plattform,  
die passende Maßnahmen zur Stressprävention bün-
delt und den Betrieben zur Verfügung stellt.

Ihre Möglichkeiten  
zur Teilnahme

Interviews und 
Umfragen
In persönlichen Gespräch- 
en oder in kurzen Frage- 
bögen befragen wir Sie zu  
Ihrem Betrieb oder Team, 
Ihrem Arbeitsalltag, mög- 
lichen Stressfaktoren so-
wie zu Maßnahmen und 
Lösungen.

Beratung  
Gefährdungs- 

beurteilung
Wir besprechen kosten-

frei und vor Ort, wie Sie in 
Ihrem Betrieb mögliche 

Quellen der Belastung iden- 
tifizieren und beseitigen. 

So erfüllen Sie die gesetz-
lichen Anforderungen der 
Gefährdungsbeurteilung. Stressbewälti-

gungstraining
Kostenfreie, wissenschaft-
lich fundierte Stressbewäl-
tigungstrainings zeigen, 
wie Sie mit Belastungen 
im Berufsalltag umgehen 
und negative Folgen von 
Stress vermeiden können.

Entwicklung und 
Erprobung  

Online-Plattform
Sie testen unsere Online- 

Plattform und die Maßnah- 
men zur Stressprävention,  
profitieren dabei von einem  

auf Sie zugeschnittenen 
System und unterstützen 
uns bei der Optimierung. 


